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HS 31»2 .
Bora » rbezahlnug : viertel!ährlich 8 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwalrnng , Briestrügergebühr eingerechnet, 3 Mark 65 Pf.
Expedition : Karl -Friedrichs -Siraße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden. ,
EönrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei. 187 » .

Auf das mit dem 1. Januar 1876 beginnende
erste Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz sowie unsere H>v > Agenten fortwährend
Bestellungen an . Preis , im Großherzogthum
Baden, die Briefträgergebühr eingerechnet , 3 Mark
65 Pf -, in Karlsruhe 3 Mark 50 Pf . Jnsertions -
gebühr 18 Pfennig die gespaltene Petitzeile .

Telegramme
f Stuttgart , 22 . Dez. Das „Deutsche Volksblatt "

veröffentlicht einen Hirtenbrief des Bischofs Hefele vom
L2 . November über die Civilehe , worin der Bischof sagt :
Es wäre ein schwerer und für das Seelenheil höchst gefähr¬
licher Jrrthum , wenn sich zwei Personen mit der sogenannten
bürgerlichen Trauung begnügen und der kirchlichen Trauung
entbehren zu können glaubten , ohne welche doch jedes Zu¬
sammenleben von Mann und Frau eine sündhafte Verbin¬
dung und nicht eine wahre christliche Ehe ist. Ferner erklärt
der Bischof die bürgerlich Getrauten im Gewissen verpflichtet ,
falls die kirchliche Trauung aus irgend einem Grunde nicht
«« nittelbar auf den Civilakt folgen könne, bis nach erfolgter
kirchlicher Trauung sich als Brautleute , nicht als Eheleute
zu betrachten. Die bloße Civiltrauung ohne nachfolgende
kirchliche Trauung schließe von den kirchlichen Rechten und
Wohlthaten, insbesondere die ohne Reue und Buße Gestor¬
benen von dem kirchlichen Begräbniß aus . Die Kirchenlehre
von der Unlösbarkeit der Ehe könne durch kein weltliches
Gesetz geändert werden . Darum solle in dem traurigen
Falle einer Ehescheidung der geistliche Richter angerufen und
«ach dessm Ausspruch gehandelt werden .

-f Wien , 22 . Dezbr. Die außerordentliche Generalver¬
sammlung der Lemberg - Czernowitzer Eisenbahn - Ge¬
sellschaft genehmigte unter Ablehnung aller Amendements
die Anträge des Verwaltungsraths bezüglich des Uebcrein -
kommens mit der Regierung.

Deutschland .
Berlin, 20 . Dez . Das „ Bremer Handelsblatt " hat sich

an einen wissenschaftlichen Kriminalistm , Prof. Or Berner ,
gewandt , um sein Gutachten bezüglich der in Bremen leb¬
haft erörterten Frage , „ in wie fern das geltende Strafrecht
ausreicht oder nicht für den Fall, der nun zum zweiten Mal
in kurzer Frist namenloses Unglück hervorgerusen hat , näm¬
lich Explosion eingeschmuggelten Sprengstoffes auf oder an
einem Passagier-Dampfschiff" . Derselbe antwortet :

Aus Explosionen, wie die eben stattgehabte , lassen sich folgende
Satzungen des Reichs-Strafgesetzbuch- anwenden . I . Der 8 367 :
„Mit Geldstrafe bis zu 20 Thalern oder mit Haft bis zu 14 Tagen
wird bestraft : — 5) wer bei der Aufbewahrung »der bei der Beför¬
derung von Giftwaaren , Schießpulver oder anderen explodirenden
Stoffen oder Feuerwerken, oeer bei Ausübung der Befugniß zur Zu¬
bereitung oder Feilhaltung dieser Gegenstände, sowie der Arzneien die
deßhalb ergangenen Verordnungen nicht befolgt ; 6) wer Maaren ,
Materialien oder andere Vorräthe , welche sich leicht von selbst ent¬
zünden oder leicht Feuer fanden, au Orten oder in Behältnissen auf-
bcwahrt , wo ihre Entzündung gefährlich werden kann, oder wer Stoffe ,
^ie nicht ohne Gefahr einer Entzündung bei einander liegen können,

Asrt Iuqursne oder Aapitäs Jack, der Kundschafter.
(Fortsetzung »uS Nr . 301 .)

Der Indianer widersetzte sich nicht länger . Als ste sich abermals
dem breiten Lichtgürtel näherten , war Mac Pherson an den Pfahl ge¬
bunden worden nnd die grauenvolle Quälerei hatte begonnen. Der¬
selbe Schmerzensschrei, welcher Talbot nach den Wällen gezogen hatte,
« achte auch Jack erbeben. Unwillkürlich nach dem Feuer schauend ,
ries er :
- „ Seht doch , Häuptling ! Wie, das kann doch nicht mein Freund ,
der Sergeant Mac Pherson sein , den ste dort Vorhaben? Er ist 'S ,
so wahr ich lebe ! — der beste Sänger und rechtschaffende Mann der
ganzen Braddock 'schen Armee."

In demselben Augenblick kam wieder ein Schmerzensschrei voll To¬
desangst von der Insel .

„Ich sage Euch , Häuptling, " rief Jack, „ ich kann und will keinen
Augenblick länger zögern. Ich will den Sergeanten von diesen DS-
« onen erlösen und wenn ich im nächsten Moment seinen Platz «in-
»chmen müßte", und Jack packte seine Flinte .

Im nämlichen Moment ertönte Lalbot 's Schuß vom Fort , welcher
dm Indianer vor dem Sergeanten verwundete. Augenblickliche Pause -

»Hänptling," sagte Jack beschämt und traurig , „ ich hab'S verdient,
H ich Hab'S verdient. Mir ist, als hätte man mich feig geschalten
und mir einen Schlag in's Gesicht versetzt . Bon einem verfluchten
Franzosen und einem Feinde dazu an seine Pflicht erinnert zu « er-
^ n ! Er hat viel mehr Herz und Muth wie ich und wagt für einen
8 «nd, wo« ich für einen Freund nicht wagte "

, und die ominöse
schwarze Büchse wurde rasch erhoben und sicher treffend abgeseuert.

"Er 'st todt und Gott möge mir die Lhat vergeben," murmelte
2ack, als der Sergeant getroffen niederstürzte. „Ich habe ihm zwei
l »te Stunden der Qual nnd Todesangst erspart . Zurück , Häuptling ,

and geradezu nach dem Monongahela !"

ohne Absonderung aufbewahrt . " II . Der 8 311 : - Die gänzliche oder
theilweisc Zerstörung einer Sache durch Gebrauch von Pulver »der
andern explodirenden Sioffen ist der Inbrandsetzung der Sache gleich
zu achten . " Hierin liegt Folgendes : 1 ) Vorsätzliche Verursachung
einer Explosion : a . an werchvollem fremdem Eigenthum , oder bei nur
mittelbarer Gefahr für Personen (8 308 ) : Zuchthau- b :S zu 10
Jahren ; d. bei unmittelbarer Gefahr für Personen (8 306) : Zucht -
Han- bis zu 15 Jahren ; c. wenn die letztgenannte Gefahr (§ 306)
den Tod eines zur Zeit der Thar in den von der Explosion be¬
troffenen Räumlichkeiten befindlichen Menschen verursacht hat ; oder
die Explosion in der Absicht auf Mord , Raub oder Aufruhr hervor-
gerufcn worden ist ; oder der Thäter böswillig Löschgerälhschaften ent¬
fernt oder unbrauchbar gemacht hat (8 307 ) : Zuchthaus nicht unter
10 Jahren oder lebenslänglich. 2) Fahrlässige Herbeiführung einer
Explosion (der in den §z 306 und 308 benannten Art ) : a . im Allge¬
meinen Gefängniß bis zu einem Jahre ; b bei verursachtem Tode Ge-
fängniß von 1 Monat bis zu 3 Jahren (§ 309 ) . III . Der 8 211 :
„Wer vorsätzlich einen Menschen tobtet , wird , wenn er die Tödtung
mit Ueberlegung auSgeführt hat , wegen Mordes mit dem Tode be¬
straf :." Die Todesstrafe würde selbst dann verwirkt sein , wenn Ar¬
mand , die Ueberlegung vorausgesetzt, durch eine Explosion auch nur
eventuel zu tödten beabsichtigt und wirklich getödtet hätte . Daß nun
der Gesetzgeber in diesen Bestimmungen d e Explosion im Allgemeinen
nach Analogie der Brandstiftungen behandelt , ist gerechtfertigt. Bei
jenen wie bei diesen haben wir eS mit elementarisch verwüstenden
Naturkräften zu thun , welche für Leben und Eigenthum gefährlich
find ; und wenn man an den großen Hamburger Brand denkt , so
wird man nicht behaupten können, daß die verwüstende Kraft der Ex¬
plosionen größer sei als die der Brände . Gegen die auf der genannten
Analogie ruhende Fassung des 8 31l läßt sich allerdings etwas cin-

-tvenden. Dieser Paragraph setzt, damit die Strafen der Brandstiftung
bei Explosionen anwendbar seien , die Zerstörung xiner Sache durch
explodirende Stoffe voraus ; die Strafen würden also unanwendbar
sein , wenn eine Explosion ohne alle Sachzerstörung nur Personen ge¬
troffen hätte. Der Gesetzgeber ist durch die Analogie der Brandstif¬
tung in seiner Ausdrucksweise mißleitet worden ; bei Brandstiftung
wird allerdings zunächst eine Sache, ein Haus u. dergl. erfaßt , und
die Zerstörung der Sache bringt erst die Gefahr für die Personen
hervor , aber bei Explosionen ist dies nicht nöthig . lieber solche Mängel
d :r Gesetze weiß indeß eine verständige Praxis hinwegznhelfen. Der
Stnsengang der Strafen steigt außerdem bei den dolosen Explosionen
hinauf bis zu den höchsten Strafen , bis zum lebenslänglichen Zncht-
hause und bis zur Todesstrafe , so daß hier der Bogen gegen den
Thäter nicht straffer gespannt « erden kann.

Mit den oben unter ! I Nr . 1 und unter III mitgetheilten gesetzlichen
Anordnungen werden wir hiernach einverstanden sein. Bleiben die
Bestimmungen unter I und unter II Nr . 2 , d . h . die Gesetze über
Leichtsinn mit Explosionsstoffen (8 367) und über fahrlässig veranlaßte
Explosion (8 309) . Diese beiden Delikte behandelt das Gesetz allerdings
zu milde. Wollte der Gesetzgeber den Leichtsinn mit Explosionsstoffen
(8 367 ), sofern er nicht za einer Explosion führt und damit in das
im 8 309 behandelteVergehen übergeht, als bloße Uebertretung behan¬
deln, so war doch kein Grund vorhanden, das gemeine Höchstmaß der
Uebertretungen auszuschließen und es um volle zwei Drittel herabzu¬
setzen. Noch weit unzulänglicher aber ist für Fälle , wo der Thäter die
Explosionkstoffe mit dem vollen-Bewußtsein ihrer fürchterlichen Gefähr¬
lichkeit, wenngleich nicht in der Absicht zu schädigen oder zu tödten, in
eine gemeingefährlicheLage gebracht hat , die einsache Fahrlässigkeits¬
strafe des § 300 . Wir haben es hier mit Fällen zu thun , welche man
früher als Fälle der Oulpa äolo äeterminata bezeichne : ? , d . h . als
Fälle , wo der Fahrlässigkeit eine Böswilligkeit vorangeht , welche der

Es dauerte nicht lange, so gewahrte ihr erfahrener Blick , daß keine
Verfolgung stattfand, — nicht einmal ein Argwohn sich regte. Die
wuthschäumenden Wilden, die nach dem entschiedenen Sieg des Heu-
tigen Tages sich nicht träumen ließen, daß ein Feind so nahe sei,
schoben, da sie bestimmt wußten , daß der erste Schuß von DuqueSne
gekommen , den zweiten natürlich ebenfalls auf dessen Rechnung .

MS daher die Indianer in ihre Canocs sprangen, stand Scaruyaddy
ruhig ans sein Ruder gelehnt, während Jack wieder lud, und dann
fuhien Beide mit raschem kräftigen Ruderschlag kühn in den breiten
Lichtgürtel hinein, mitten zwischen den Kähnen hindurch, die von der
Insel kamen . Als ste sich dem User näherten und im Schatten und
auS dem Bereich der Opferfeuer waren, gaben ste ihrem Canoe durch
eine geschickte Bewegung der Ruder eine Schwenkung und setzten
ihren Weg den Alleghany hinauf weiter fort .

Kapitel XX ! .
Narre nnd Blandina gefunden .

Süll und vorsichtig fuhren sie jetzt weiter. Sie waren von ernsten
Gefahren umringt , und es bedurfte eines kalten Kopfes, einer sichern
Hand und eines muthigen Herzens, um sich die Bahn frei zu halten ;
aber alles dies besaßen unsere Freunde, und bald waren sie bei Chan -
nopinstown , dem langgestreckten , einzeln liegenden Dorfe des berüch¬
tigten Delawaren -Häuptlings , Kapitän Pipe , am Ausfluß des heutigen
„ Zwei-Meilen - BachS ".

Gerade der Spitze jener Insel gegenüber, auf welcher zwei Jahre
vorher Washington und Giß beinahe erfroren wären und die jetzt
„Wainwright 's -Jnsel " heißt, landeten die Beiden in aller Stille und
hielten ernstliche » Rath über den zunächst zu thuenden Schritt .

Es war jetzt spät in der Nacht und wenig Hoffnung , daß sie noch
viel ausrichten würden . Das Erste, was geschehen mußte , war , daß
sie sich von Marien 's Anwesenheit sichere Kunde verschafften und sie

Fahrlässig ! ir eine ganz andere Farbe gibt, und wo daher die einfache
Fahrlässigkcitssirafe die Schuld nicht deckt. In andern Fällen von
ähnlichem Charakter hat dies der Gesetzgeber auch ganz richtig erkannt .
Er straft die nur fahrlässige Töd'.ung weit milder, als die zwar nicht
beabsichtigle, aber durch eine vorsätzliche Köpcrverletzung herbeigeiührte
Tödtung ; sür jene will er nur Gefängniß bis zu drei Jahren (8222 )
während er für diese Zuchchaus bis zu 15 Iah en zuläßt (8 226 ) !
nach dieser Proportion müßte auch in dem Falle wo dee unbeabsich ^
tiglen Explosion die vorsätzliche Herbeiführung der Explosionsgefahr
vorangeht , über die einfache Fahrlässigkeilsstrafe des 8 309 hinausgc -
gangen werden.

* Berlin , 21 . Dez . Die morgige Bundesraths -
Sitzung wird sich hauptsächlich mit Angelegenheiten der Pro¬
vinzialbanken beschäftigen. Man wird morgen den Rest dieser
Angelegenheitenerledigen , da mit dem 1 . Januar die Reichs¬
bank ihre Wirksamkeit zu beginnen hat. Der bisherige Präsi¬dent der preußischen Hauptbank , Herr v. Dechend , wird
Präsident der deutschen Reichsbank werden. Das Reichs-
Hauptbank-Gebände in der Jägerstraße wird in wenigen Mo¬
naten im Neubau vollendet sein ; man ist schon jetzt damit
beschäftigt , die Ornamente an der Hauptfa^ adc anzubringen,in denen das Reichswappen vorherrscht. Bis Mitte Januarwird die Thätigkeit des Bundesrathcs ruhen , inzwischen wer¬
den indessen im Reichskanzler - Amte mehrfach Vorbereitungen
zu neuen und , wie man hört , sehr belangreichen Gesetzent¬
würfen getroffen , mit denen sich der Bundcsrath wie der
Reichstag noch zu beschäftigen haben wird . Der Reichstag
hat noch zu erledigen : die Ueberfichten der ordentlichen Aus¬
gaben und Einnahmen des Reiches für 1874 und der
außerordentlichen etatmäßigen Ausgaben und Einnahmen,
welche durch den Krieg gegen Frankreich veranlaßt sind
oder mit demselben im Zusammenhang « stehen für das
Jahr 1874 ; ferner Gesetzentwürfe betreffend die Er¬
setzung und Kraftloserklärung auf den Inhaber lau¬
tender öffentlicher Schuldverschreibungen ; die Abänderung des
Titels 8 der Gewerbeordnung und über die Hilfskassen;
ferner betreffend die Konkursordnung , sodann wegen Abän¬
derung des Gesetzes vom 23 . Mai 1873 betreffend die Grün¬
dung und Verwaltung des Reichs -Jnvalidenfonds ; die Straf¬
rechts -Novelle ; die Gesetze über die Beförderung und Be¬
schäftigung eingeborener polynesischer Arbeiter ; über die weitere
Anordnung wegen Verwendung der zum Heercs -Retablisse-
ment bestimmten 106,846,810 Thlr. und die hiefür ferner
erforderlichen Geldmittel; den Gesetzentwurf betreffend die
Verwendungen aus der französischen Kricgskosten - Entschädi-
gung ; Entwurf betreffend die zur Erwerbung rc . eines Schieß¬
platzes für die Artillerie-Prüfungskommission, zur Erweite¬
rung des Dienstgcbäudes des Genci alstabcs der Armee in
Berlin nnd zu Kasernenbauten in Leipzig und Bautzen ferner
erforderlichen , aus der französischen Kriegskosten-Kontribution
zu deckenden Geldmittel; die Gesetzentwürfe über die Ver¬
waltung der Ausgaben und Einnahmen des Reiches, sowie
über die Einrichtungen und Befugnisse des Rechnungshofes.
Dazu kommt der zweite Bericht der Reichsschulden -Kommis-
sion über ihre Thätigkeit so wie die Ergebnisse ihrer Ver¬
waltung des Reichs-Jnvalidenfonds , des Festungsbau-Fondsund des Fonds für Errichtung des Reichstags- Gebäudes ;
ferner die allgemeine Rechnung über den Haushalt des
Deutschen Reichs von 1872 . Unerledigt sind ferner eine
Interpellation des Abgeordneten Schulze-Delitzsch über die

dann zu sprechen suchten , um womöglich einen Fluchtplan mit ihr zu
verabreden .

MS die Beiden, Büchsen und Messer in Bereitschaft haltend, sich
dem Dorfe vorsichtig und verstohlen näherten, hörten sie das Ta « ,
tam -tam der Primitiven indianischen Trommel und die wilden Ge-
sänge der tollen Nachtschwärmer. Dies war in der Nacht nach einem
so bedeutenden Siege zu erwarten , und Scaruyaddy erkannte sofort,
daß fast das ganze Dorf sich an den Skalp- und SiegeSiänzen be-
theiligte.

Die Töne und Lichter kamen aus einem dichten Hain von Ahorn -
nnd Maulbeer -Feigenbäumen — die hier in besonders großen , üppi -
gen, Exemplaren wuchsen —, in einiger Entfernung vom Dorfe nach
den Bergen zu.

ES wurde daher beschlossen, daß der Halbkönig geraden WegS in 's
Dorf gehen und Pipe 's Wohnung ausfindig machen sollte , in welcher
sie Marie zu finden meinten. Jack sollte seinen Bericht am Fuße der
mächtigen Platane erwarten , welche mit ihre« gebleichten Stamm und
entblößten Wurzeln über die Mündung des Baches gebeugt stand.

Der erfahrene alte Indianer schritt so rasch zu, als cs die Dunkel -
heit gestattete, und nachdem ec eine Art kleiner Lichtung passirt, be-
fand er sich dicht an der Grenze des Dorfes . Es war , wie er er -
wartet hatte : der Ort schien völlig auSgestorben , — nichts als hier
und dort das Gebell und Kläffen eines Hundes.

Der Halbkönig ging mit unbefangenem, gleichgiltigem Schritt vor¬
wärts , bis er ein Licht gewahrte, welches aus einer Blockhütte ziem¬
lich im Mittelpunkt der zerstreuten Hütten des Dorfes kam . Dies
mußte nach seiner Ansicht Pipe 's Wohnung sein. Da er weibliche
Stimmen darin vernahm, so schlüpfte er leise nach der Rückseite des
Hauses und zögerte nicht , sein Auge an eine der Spalten zu legen.

(Fortsetzung folgt.)



prioatrechtliche Stellung der Erwerbs - und Wirthschaftsge -

nossenjchaften und sieben Anträge von Abgeordneten , so wie

endlich sieben Petitlonsberichte , welche gedruckt vorliegcn .

Berlin , 22 . Dez . Heute Vormittag hielt der Bun¬

desrath wieder eine Plenarsitzung . In derselben erfolgte

zunächst die Mittheilung von Schreiben des Reichstags -

Präsidenten über die Beschlüsse des Reichstages in Betreff

des Reichshaushalts -Etats für 1876 , der Abänderung von

tz 44 des Brausteuer -Gesetzes und der Vorlage wegen Auf¬

nahme einer Anleihe für Zwecke der Telcgraphenverwaltung .

Sodann wurde ein Gesetzentwurf eingebracht , welcher die

Vernehmung des Reichskanzlers , der Staatsminister , der zu

Sessionen versammelten Mitglieder des Bundesrathes , sowie

des Reichstages und der Landtage als Zeugen oder Sach¬

verständige in gewissen Formalien und namentlich in Be¬

treff des persönlichen Erscheinens vor Gericht modificiren

soll . Die Ausschußberichte , welche in der heutigen Plenar¬

sitzung erstattet wurden , bezogen sich besonders auf das Sta¬

tut der Sächsischen Bank , auf das Statut des Leipziger Kaffen -

vercins und auf das Statut der Bad . Bank , sowie auf den

Entwurf einer Verordnung über die Pensionen und die Kautio¬

nen der Reichsbank -Beamten . Wie verlautet , sind in Betreff

aller dieser Gegenstände die bezüglichen Ausschußanträge

zur Annahme gelangt . Auch ist heute über die Besetzung

einer Rathsstelle beim Reichs - Obcrhandelsgericht Beschluß

gefaßt worden . Mit der heutigen Sitzung hat der Bundes¬

rath seine diesjährigen Verhandlungen geschlossen. Derselbe

wird erst im Laufe der ersten Woche nach Neujahr wieder

zusammentreten .
id Metz , 22 . Dez . Dem Berichte über das Ergebniß der

letzten Volkszählung fügen wir ergänzend einige weitere ,

dem hier erscheinenden „ Moniteur de la Moselle " entnom¬

mene Ziffern bei, die sich auf den Bcvölkerungsstand von

Metz in früheren Zeiten beziehen . Nach ziemlich zuverlässi¬

ger Schätzung zählte Metz im Jahre 69 n . Chr . Geb . 8000

Einwohner . Im 14 . Jahrhundert betrug die Bevölkerung

zur Zeit der höchsten Blüthe der Stadt 60,000 Köpfe , eine

Ziffer , die, nachdem Metz in französischen Besitz übergegan -

gen war , in Folge der Bedrückung , namentlich des prote¬

stantischen Theils der Einwohnerschaft und der damit in

Verbindung stehenden starken Auswanderung nach Deutsch¬

land im 17 . Jahrhundert auf 15,000 Seelen herabsank .

Beispielsweise zogen an einem Oktobertag des Jahres 1685

über 4000 Metzer aus , um in Berlin eine neue Heimath

zu gründen . Im Jahr 1700 zählte Metz wieder 22,000 ,
1741 : 30,113 , 1750 : 31,384 , 1774 : 32,073 , 1790 :

36,014 , 1800 : 28,767 , 1810 : 39,695 , 1814 : 40,703 ,
1825 : 43,544 , 1830 : 44,421 , 1886 : 42,793 , 1840 :

44,243 , 1851 : 43,484 , 1856 : 44,176 , 1861 : 46,096 ,
1866 : 47,242 , 1869 : 48,325 Einwohner . Die gegenwär¬

tige Bevölkerung beläuft sich , wie bereits berichtet , ohne die

Garnison auf 37,295 , mit Einrechnung derselben aus etwa

49,000 Einwohner .

München , 21 . Dez . Die „ Allg . Ztg .
" ist in der Lage ,

nachstehendes Schreiben , welches Se . Exc . der Hr . Erzbischof
v . Schreiber an den Hrn . Reichsrath v . Haubenschmied

gerichtet hat , dem Wortlaut nach mitzutheilen . Das Schrei¬
ben lautet :

Ew . Hochwohlgeborea haben mich mit Zuschrift vom 8./9 . d .. zur

Erklärung darüber aufgesordert , ob oder inwieweit die von Sr . Exc .

Hrn . Staatsminister v -. v Lutz in der öffentlichen Sitzung der bay¬

rischen Abgeordnetenkammer am13 . Oki . d . I . (Stenogr .°Bericht S . 36 )

gemachte Aeußernng mit dem Inhalt des für das Landkapitel Geiscn -

feld im Jahr 1875 ergangenen Bescheides dcS hochmürdigen bischöf-

lichen Ordinariats Negensburg übereinstimme . Dieser Aufforderung

entsprechend gebe ich bekannt ^ daß an dem diesjährigen Kapilelja -rtag

(25 . Mai d I .) . an welchem ich mich in meiner damaligen Eigenschaft

als Pfarrer von Engclbrechtsmünster betheiligte , nach Abhaltung des

üblichen Gottesdienstes im Pfarrhause zu Gegenfeld von dem KapitelS -

vorstand ein solcher Bescheid vorgelesen wurde , dessen politischer Theil

Nachstehendes enthielt : „ Der Verkehr katholischer Geistlichen mir so¬

genannten Liberale » ist gänzlich ungeeignet , da Liberalismus und Ab -

fall vom Glauben nahezu immer identisch sind . Ein katholischer Geist -

licher soll vielmehr seine kirchliche Gesinnung in dem Bestreben be¬

währen , durch sachgemäße Belehrung über die für Kirche ukid Staat

schädlichen Ziele des Liberalismus die Bevölkerung zu veranlass -n, daß

sie gegen denselben krästigst Stellung nehme , und dieses Bestreben

werde bei angemessener Rücksichtnahme auf die Unzufriedenheit der Be¬

völkerung mit den neuen liberalen staatlichen Einrichtungen , durch

welche Stockung im Geschäft und Erwerre herheiaeführt wurde , um

so mehr auf Erfolg rechnen können . " Hiemir habe ich in Kürze nach

Wortlaut und Sinn wiedergegeben , was mir von dem erwähnten

Theil des Ordinariatsvescheides in der Erinnerung geblieben ist . Wenn

nun gleichwohl die Kundgabe desselben auf mich den Eindruck hervor¬

brachte , als sollte hierdurch der Zuhörer zur Vorbereitung der Ge -

müther auf die bevorstehenden Landtags -Wahlen sich angeregt suhlen ,

weil so am erfolgreichsten gegen den Liberalismus operirt werden kann ,

so kann ich mich doch nicht entsinnen , daß wenigstens in dem Bescheid

für das Dekanat Geisenseld die Worte . . . . „ die Leute zur Wahl von

solchen Vertretern anzuleitcn suche, deren ächt kirchliche Gesinnung die

nöthige Bürgschaft gibt "
, wie solche die Erklärung des Hrn . Kultus¬

ministers vom ! 3 . Okt . d . I . schließen , Vorkommen . Endlich bemerke

ich , daß mir von einer andern ähnlichen Weisung der oberhirtlichen

Stelle in Regent bürg — den bekannten Wahl -Hirtenbrief ausgenom¬

men — nichts bekannt geworben sei. Nachdem ich mich der , aus

naheliegenden Gründen sehr peinlichen , Pflicht nach bestem Wissen unb

Gewissen entledigt habe , benütze ich schließlich diesen schriftlichen Ver¬

kehr zum Ausdruck ausgezeichneter Hochachtung , mit welcher geharrt

Ew . Hachwohlgeborcn ergebener Friedrich v . Schreiber , Erz¬

bischof . Bamberg , am 12 . Dez . 1875 .

H Leipzig , 21 . Dez . ( Aus dev Rechtsprechung des Reichs -

Oberhandels geeichtes .) Der Verkäufer hatte wegm Zah¬

lungsverzug des Käufers die Waare versteigern lassen
und forderte die Differenz , welche wegen Sinken der Eisen¬

preise 3600 M . betrug . Die Ausübung der Verkaufs - Selbst -

hilfe wurde für ungiltig erklärt , well der Auktionator kein

öffentlicher Beamter war . Nunmehr wendete Verkäufer ein ,
der Gegner selbst sei der Ansteigerer gewesen , habe also jene

harmlose Versteigerung genehmigt . Die Gerichte aller In¬

stanzen verwarfen jedoch diese Anschauung , weil der Käufer

offenbar nur steigerte , um sich vor Vermehrung seines Scha¬

dens zu bewahren , nicht in der Absicht , sein Einverständniß
mit der Procedur des Gegners zu bekunden . Das außer¬

ordentliche Recht des Art . 343 H . - G .-B . muß überdies in

jeder Hinsicht streng interpretier werden . — Der Eigenthü -

mer eines großen Nickel - Bergwerkes suchte dasselbe zu

veräußern und crtheilte deßhalb dem . Mäkler eine Kommission

zum Preise von 1,200,000 Schwed . Thaler unter Zusage
eines Honorars von zehn Procent . Der Mäkler wahrte so

schlecht die Interessen seines Komittenten , daß er diesen be¬

redete , um 800,000 Thlr . abzuschließen , während die neuen

Erwciber das Bergwerk schon nach wenigen Tagen an eine

Aktiengesellschaft um 2 '
/ , Million Thlr . verkauften . Trotz¬

dem hatte der Mäkler die Kühnheit , den Mäklerlohn mit

80,000 Thlrn . einzuklagen , wurde jedoch « egen seiner offen¬

baren Treulosigkeit abgewiesen , da sich herausstellte , daß er

nur im Interesse der Käufer gehandelt und von diesen zwci -

malhunderttausend Mark Lohn erhalten hatte . — Der Fracht¬

führer darf seine Ansprüche gegen den ausländischen Ab¬

sender am Bestimmungsorte einklagen , so lang er das Fracht¬

gut in Händen hat .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 21 . Dez . Montenegro hat eine Anleihe

ausgenommen . Noch weiß man nicht , welch' tollkühne Kapi¬

talisten fünf Millionen Francs an einen Staat hergegeben ,
der ganz von .fremden Almosen und von gelegentlichem Vieh -

dicbstahl existirt ; aber die Vermuthung liegt nicht ganz fern ,

daß hinter Montenegro ein sehr solventer Bürge steht , und

wenn diese Vermuthung richtig sein sollte , so muß man an -

nehmcn , daß der Bürge auch weiß , weßhalb er gebürgt . Trü¬

gen nicht alle Anzeichen , so macht man sich mehr und mehr

darauf gefaßt , nicht bloß das friedliche Pacifikationswerk im

Osmanischcn Reich scheitern , sondern auch die verzweifelnde

Pforte sich zu irgend einer verzweifelten That ausraffcn zu

sehen, die mit einem Male die orientalische Frage in des

Wortes verwegenster Bedeutung in Fluß bringt , und für

einen solchen Fall könnte allerdings Montenegro entscheidend

einzugreifen berufen sein .

Frankreich .
Paris , 20 . Dez .H (K . Z .) Wenn man Gerüchten glauben

darf , die heute in den Vorzimmern der National vers amm -

lung umliefen , so machen die Mitglieder des rcch .en Cyr -

trums die größten Anstrengungen , um die Dauer der Session

bis über den Dezember hinaus und bis ins neue Jahr zu

verlängern . Es sind hauptsächlich die Orleanisten , die den

Eindruck ihrer Niederlage bei den Senalswahlcn abschwächen

möchten , da jetzt die officielle Kandidatur ihnen nicht mehr

viel helfen kann . Wenn die allgemeinen Wahlen stattfinden

zur Zeit , wo da « ganze Land sich schadenfroh über das rechte

Centrum ergötzt , so müssen diese Deputaten sich für ver¬

loren ansehen ; sic hoffen deßhalb durch den Aufschub zu ge¬

winnen . Indessen ist diese Hoffnung nicht begründet , denn

der Anstoß ist einmal gegeben und die Wahlbcwegung be¬

ginnt bereits . Die Senatskandidatcn erlassen bereits ihre

Programme , wie z. B . im Departement der Aisne die Herren

Waddington , Henri Martin und de Saint Vallicr . Zwischen
den Anhängern der Republick und denen des Kaiserthums
wird der Raum immer enger . In dm Departements, , wo

keine Legitimisten auftretm , werden die Landgeistlichen eher

die Bonapartisten unterstützen , als die Orleanisten . In

manchen Theilen des Landes , wie z . B . im Anjou , zeigt sich

die Geistlichkeit sogar wenig geneigt , die Legitimisten und

Psendoorleanisten zu unterstützen , welche der Bischof Freppel

zur Wahl empfiehlt . Dieser ist so unbeliebt bei .seiner nie¬

deren Geistlichkeit , daß die Landpsarrer lieber für die bona -

partistischen Kandidaten als für seine wirken , und ein Gleiches

findet auch in einem Theile der Departements der Mitte

und in Savoyen und dem Vogesendepartement statt . Die

Landgeistlichen verlieren immer mehr den Glauben an die

Möglichkeit der Herstellung der legitimen Monarchie mit

Heinrich V . als König , und da sie die liberale Monarchie

der Orleans nicht liebem und ttic RepMick durchaus vcrab -

. scheuen , so bleibt ihnen keine Wahl als das Kaiserthum .

In vielen Gegenden wiegt aber der Einfluß der Geistlichen

den der Präfekten und Beamten , die etwa für die Orleanisten

wirken würden , vollständig auf .

Paris , 20 . Dez . Der „ Franyais " theilt folgenden Brief

mit , welchen Dupanloup gestern an einen seiner Freunde

gerichtet hat :
Bon Repos , in Viroflay (Seine -et- Oifc ), 19 . Dez . Werther FreurdI

Sollen Sie mir zu einer Wohl Glück wünschen , dis unter so pein¬

lichen Umständen vor sich gegangen ist ? Und wa ! soll ich für meinen

Theil anders sagen , als daß ich nun am Abend meines Leben ? , wie

Daniel , wieder in den Schmelzofen von Babylon geworfen bin ?

Flehen Sie wenigstens zu Golt für mich , daß er , wenn er gestattet

hat , daß ich in dieser Wahl nahezu der Letzte der Senatoren sei , mir

min auch die Kraft verleihe , bis an 'S Ende für die unverjährbaren

Rechte des h !. Vaters , für die Freiheit der Kirche und für das Heil

der Gesellschaft zu kämpfen . Go » Heizen der Ihrige im Herrn

ft Felix , Bischof von Orleans ."

Paris , 21 . Dez . (Köln . Ztg .) Das gestrige Auftreten

Naquet
' s mit dem Amnestiegesetz wird selbst yom „ Rappel " ,

der seit Jahr und Tag für die Amnestie eintritt , mißbilligt .

Am schärfsten nimmt diesem Gesellen , den Viele für einen

„ HonspiirUst ^ äößui - ö " halten , die „Röpublique Franyaise "

mit , die ebenfalls für die Amnestie ist , aber nicht eine Re¬

klame aus derselben gemacht sehen will . Sie erinnert Na -

quet daran , daß die Demokratie sich seit den Unglücksfällen

Frankreichs vollständig geändert habe ; dieselbe habe Abscheu

vor den Deklamatoren , den Wirrköpfen , den „Mustern der

Tugend und der Menschlichkeit " , welche Alles mit emphati¬

scher Kundgebung lösen zu können glaubten , und die sich in

der Jsolirung gefielen , um die Blicke besser, auf sich zu ziehen .

Dies ist nebenbei auch gegen Louis Blanc gesagt , der eine

besondere Rolle zu spielen sucht , weil Gambetta und nicht

seine Person zum Führer der Radikalen erkoren wurde . Die
orleanistischen Blätter tadeln ebenfalls Naquet , der aus einer
Frage der Menschlichkeit ein Mittel der W - Hlpropaganda
machen wolle : dieselben sprechen nicht gegen eine Amnestie
nur » wollen sie nicht , daß dieselbe eine vollständige sei , son¬
dern daß man einen Unterschied mache zwischen dm Führern
und der Masse der Verführten . Die einzigen Blätter , welche
den Antrag Naquet gegen die Republik auszubeuten suchen
sind die klerikalen und der Buffct

'
sche „ Franyais " , der wie¬

der die „ sociale Gefahr " anrust und behauptet , daß alle
Insurgenten von 1871 , welche des Mitleids wcrth seien
bereits von dem Ausschuß für die Gnadenbewilligungen
Strafmilderungen erhalten hätten .

"

. Dänemark .
Kopenhagen , 19 . Dez . Dänemark will , dem Beispiele

Schwedens folgend , ebenfalls cm Verbot gegen den Ankauf
ausländischer seeuntüchtiger Schiffe erlassen . Der

Minister des Innern legte dem Landsthing gestern folgen¬
den Gesetzentwurf vor : „ Die Regierung wird bevollmäch¬
tigt , die Ausfertigung der in dem Gesetz vom 13 . März
1867 H 13 betreffend die Rcgistrirung der Schiffe vorge¬
sehenen zeitweiligen Nationalitäts - Certificate davon abhängig
zu machen , daß außer den übrigen vorgeschriebenen Nachwei¬

sen ein von der betreffenden ausländischen Behörde ausge -

fcrtigtes Attest darüber vorliegt , daß das Schiff seetüchtig
ist . " In den Motiven wird hervorgehoben , daß von 59
älteren englischen Schiffen , welche in den letzten Jahren dä¬

nisches Eigenthum geworden , 21 ihrer Seeuntüchtigkeit wegen
verloren gegangen sind , und zwar sind 13 gestrandet , 2 auf
offener See in sinkendem Zustande verlassen worden und 6

spurlos „mit Mann und Maus " untergegangen . Im klebri¬

gen wird ein allgemeiner und ausführlicher Gesetzentwurf in

Betreff seeuntüchtiger Schiffe in Aussicht gestellt . — Die

gestern hier angelangte isländische Post bringt Nachrichten
über die am 19 . v . M . stattgefundene Enthüllung der Thvr -

waldsen - Statue in Reykjavik . Die Nachrichten aus den

von den vulkanischen Eruptionen heimgesuchtm Gegenden
lauten beruhigender als man erwartete . Es scheint , daß
nur 16 Bauernhöfe durch den Aschenregen zerstört wor¬

den sind .
Türkei .

Konstantinopel , 14 . Dez . (W . Pr .) Die Divlomatie
entwickelt eine große Thätigkeit . Fast täglich finden Be¬

rathungen der türkischen Minister oder der türkischen Ge¬

sandten statt . Erst gestern tagten die Vertreter der drei

Nocdmächte bei Raschid Pascha . Am 9 . d . hat Herr St .

Arzuman , Direktor der Presst , ein Circular an die hiesigen
Blätter ergehen lassen , worin er bei Androhung sofortiger

Suspension die Veröffentlichung nicht deutlicher Mitthci -

lungen untersagt . Für die Bezahlung des Januarcvupons
hat man bis jetzt nur theilweise gesorgt . Nach verläßlichen

Aussagen sind 800,000 Pfund Sterling , affo kaum die

Hälfte , bei der Banque Ottomane hinterlegt . Man läßt
kein Mittel unversucht , um den Coupon einlöscn zu können ,
und vertröstet die Regierungsbcamten , welche seit neun Mo¬

naten keinen Sold erhalten haben , mit leeren Versprechungen
oder bietet einen Ausgleich an .> Einem Obersten bot man

für seine neunmonatliche Gehaktsforderung ein halbes Aslik

(Monatsgehalt ) , und als er die Annahme verweigerte , er¬

hielt er den wörtlichen Bescheid : Wenn er damit nicht zu¬

frieden sei, so möge er nur seinen Abschied nehmen .

Amerika .
st Ncw -Pork , 22 . Dez . Nach hier eingegangcnen Nach¬

richten aus Utah hat das dortige Bundesgericht eine prin -

cipiell wichtige Entscheidung getroffen , indem es ein Mit¬

glied der dortigen Mormonengemeinde wegen Polygamie zu
2 Jahren Gefängniß verurtheilte .

Budisrhe Estronik

* Karlsruhe , 22 . Dez . Das freie deutsche Hochstift für

Wissenschaft , Künste nnd allgemeine Bildung in Gölhe 's Vaterhaus in

Frankfurt a. M . hat heute den hiesigen Architekten Professor Durin

zu seinem Ehrenmitgliede und Meister ernannt .

(- » Karlsruhe , 23 . Dez . Nachdem die Kreisversammlung br-

schlvssen Laß für das Jahr 1876 von 1060 st . Steuerkapital 61 Pf .

für die a l l g e m e i u e U m k a g e nnd 40 Pf . für die Armen -

umlage zu bezahlen sei , so hat die Stadtgemeinde Karlsruhe

42,538 M . 23 Pf . Umlage zu bezahlen , und zwar : das Steuerkapital

zur allgemeinen Umlage beträgt hier 31,225,235 fl. , also die Umlage

19,047 M . 39 Pf . ; die SleuerkapiiaOeii zur Armenumlage bestehen

aus 31,479,805 sl. Grund -, Häuser -, Gefall - und Gewerbesteuer -

Kapitalien , 18,377,508 fl. Kapitalsteuer -Kapitalien und 8,669,800 fl ,

zusammen 58,727,113 fl., wovon die Armenumlage 23,490 M . 84 P !>

beträgt .

§ Heidelberg , 22 . Dez . Die Tagesordnung für die diesjährige

Kreisvcrsammlung des Kreises Heidelberg ist von dem „Kreis -

Verkündignngsblatt
" veröffentlicht worden . Dieselbe umsaßl neben den

gewöhnlichen Wahlen , Rechnungsvorlagen , Voranschlägen und der Aus¬

stellung der Bezirksraths -Listen noch dreizehn Berichte des KrciSauS -

schuffes . Gegenstände dieser Berichte sind die landwirthschaftlicht

Winterjchule , die Ausbildung von Arbeitslehrerinen , das Svolbad

Rappenau , die Lnijen -Heilanstalt , die Augen -Heilanstalt , die Acwen -

kinder -Pflege , die gesetzliche Armenpflege , die Errichtung einer Siechen -

anstalt , der G meindcwcgc - Verband des Kreises , Petitionen von Ge¬

meinden in Straßenangelegenheilen , Landstraßen - Wesen , Anträge aus

Errichtung einer Kreis - Biehversicherung und einer Kreis -Hagelver¬

sicherung , endlich die Bildung einer Kommission für die Unterstützung

der bedürftigen Familien zum Dienst ei - berufener Reserve - und Land¬

wehr -Mannschaften . Eines der thätigsten Mitglieder des KreiSaus -

schuffes , Hr . vr . Blum , wird heute von Berlin zurückerwarlet , wo er

an den Arbeiten des Reichstags theilgenommen hat . — Wie alljähr¬

lich , so geschuht auch in dieser Weihnachtszeit Manche - für die

hiesigen milden Anstalten und für die Armen . Gaben an Lebens¬

mitteln werden aus besonderen Stiftungen angeschafft und zur Ver -

theilnng gebracht . Für die Luisen -Anstalt , das Waisenhaus und daS

RettungShauS ist öffentlich , und zwar nicht ohne Erfolg , um passende



schenke für di - Kleinen gebeten worden . Unter . den vieles milden

HHchrn , welche bei solchen Anlässen sich öffnen , zeichen sich einige

die Größe ihrer Spenden besonders aus . So ist es Hr . vr .

der den Titel eines WohlthäterS im Großen wohl verdient ,

^ d auch in diesem Jahre de» Armen wieder eine Weih -

^ chtggabe von SM Mark zugewendet hat . — Der hiesige Ar -

zeiter - Bild nngsvecein wird am ersten WeihnachtS -Fenr -

yye eine Thristbescherung für sein - Mitglieder veranstalten . —

Hiesige
Blätter wissen von verschiedenen hier oder in der Nähe vor -

gekommenen
Unglückssällen zu berichten . Die wieder Über¬

ständer » Kälte hat einen 25jährigen Mann anS dem benachbart »

Eppelheim das Leben gekostet . Derselbe war hier mir Eisbrechen be-

schöstigr
und erfror Abends auf dem Heimwege bei einer Kälte vb »

Graden . Auf dem Bahnhose wurde ein Signalbläser während

deS Nachkrrenstrs von einer Lokomotive ersaßt und so zugerichtet , daß , r

starb. Ein Verwandter desselben, welcher seiner Beerdigung beiwohne »

wollte, fiel einem Plötzlichen Schkrgflusse zum Opfer . Ohne Schaden

aa Leib und Leben für die Betheiligten ging ein Unfall in Neckar -

gcmönd vorüber , welcher leicht die bedauerlichsten Folgen hätte haben

können- In der Nähe der dortigen Zügelhütte entgleiste in letzter

Woche der nach MoSbach gehende Abendzug dadurch daß die Schiene »

vntcr dem Druck der Lokomotive auseinander wichen , so daß jedoch

ie Maschiene innerhalb der beiden Schienenstränge blieb . Der Zug

wurde rasch zum Hallen gebracht und konnte nach einstündigem Auf¬

enthalte wieder weiter gehen .

Mannheim , 21 . Dez . Der gestrige Abend , an welchem

Arln . Klara Ziegler als Iphigenie sich verabschiedete , wird nn -

serm kunstliebenden Publikum unvergessen bleiben . Wir fürchten nicht ,

zu viel zu sagen , wenn wir die Leistung der großen Künstlerin eine

wahrhaft ideale nennen , in der jede Bewegung , jeder Faltenwurf deS

Gewandes , jede Betonung , die Vertiefung in den dichterischen Gedan¬

ken , die wunderbare Wiedergabe der herrlichen . Dichtung zusammen -

wirtzten zu einem meisterhaften Gebilde allerersten Ranges . Hier be¬

währte sich die Künstlerin im besten Sinne des Wortes , sorgfältig daS

allzu prononcirte Hervortreten ihres Parts und ihrer Persönlichkeit ver¬

meidend und mit jedem Gedanken hingeg - ben an die Gesammtaufgabe

des herrlichsten deutschen Drama 's . Den Glanzpunkt bildete der Bor¬

ttag des alten EnmenidenliedeS , dem die Zuhörer gleich ^klängen auS

einer Höheren Welt andächtig lauschten , während die herrliche Gestalt

der Priesterin in weithin wallender Gewandung sinnend am Altäre

stand , das Haupt auf die beiden auf dem Altäre ruhenden Arme ge¬

stützt, das Luge fernab , wie in der Verzückung eines Gesichte ?, schwei¬

fend. Der König , sein Bote und Orestes , diese Rolle für den erkrank¬

ten Hrn . Hanisch durch Hin . Herzseld , der sich trefflich bewährte , über¬

nommen , wurden in würdigem Anschluffe an die Hauptrolle durchge -

sührt ; der , übrigens nur in letzter Stunde , in die Rolle dê Pylades

eingetretene Darsteller mußte , obgleich er den Lustspielton einschlug und

aus demselben nicht mehr hinauskam , mit in den Kauf genommen

werden . Die Gesammtwirkung vermochte er nicht zu stören . Frln .

Ziegler nimmt die ganze Verehrung und Begeisterung der dankbaren

Hörer mit sich fort .

Baden , 2l . Dez . sSchluß des Berichtes über die Sitzung

der Kreisversammln ng am 20 . Dez .j

Zu eingehender Diskussion gaben nur die Position 9 und 10 der

Tagesordnung — die Nrmcnkindcr - Pflege und die Kreis -

VerpslegungSanstalt Hub betr . — Veranlassung . In Be¬

treff der Armeekinder -Pslege beantragte der Referent H . Höser , die

Kreisversammlnng solle erklären , daß die Sorge für eine bessere Ver¬

pflegung und Erziehung kreisangehöriger Armenkinder eines der ober¬

sten Interessen des Kreisverbandcs bilde , zu dessen angelegentlichster

Förderung dieser , in Verbindung mit den betreffenden Gemeinden , be¬

reit sei. Die Kreiskasse solle einen Zuschuß zum jährlichen Verpfle¬

gungsgeld bis zur Hälfte deS wirklichen Betrags der Berpflegungskosten

leisten und der Kreis die Oberaussicht über die Verpflegung und Er -

Ziehung dieser Kinder übernehmen . Hierzu wurde beantragt , vorläufig

die Summe von 4000 M . in den Voranschlag von 1875/76 aufzu¬

nehmen . Obgleich der Referent seinen Antrag warm vertheidigtc und

der Großh . Regierungskommissä
'r wiederholt zu Gunsten desselben

sprach, wurde der Antrag dennoch mit 18 gegen 13 Stimmen ab ge¬

lehnt , nachdem Abg . Lender in einer längeren Rede dagegen ge¬

sprochen hatte , in welcher er sich zunächst gegen die Einrichtung der

Kreisverbände im Allgemeinen anssprach , welche er für „ überflüssige

und zu kostspielige Einrichtungen
" erklärt , bereu baldige Auflösung er

hofft , und schließlich die Versammlung warnte , sich noch neue Lasten

ausbürden zu lassen . — Auch der Versuch , den Referent Höser bei der

Feststellung des Voranschlags - Entwurfs für 1875/76 machte , von den

gestrichenen 4000 M - wenigstens 1000 für die armen Kinder zu ret¬

ten , schlug fehl . Dieser Antrag wurde gar nicht zur Diskussion zuge¬

loffen.
Bei Position 10 , die KreiS - BerpflegnngsaristaltHub

betreffend, behandelte die Diskussion weniger Princip - als Detailfragen .

Der Voranschlag für den Ausbau und die Einrichtung der Hub zur

Kreis -VerpflegungSanstalt war um 16,947 M . 28 Pf . überschritten wor¬

den ; der Kreisansschuß /Referent Vorsitzender E . Wolfs ) beantragte

zunächst, die Genehmigung
'
zur Deckung dieser Ueberschreitung , wovon

auf den Kreis Baden 5001 M . 80 Pf . kommen , zu ertheileu . ES hat -

ten sich ferner alsbald nach Eröffnung der Anstalt verschiedene Nebel¬

wände gezeigt , namentlich daß die Anlage der Gasfabrik , der Wasch -

suche und der Küche den Erwartungen nicht entsprochen hat und die

Anlage der Gasfabrik überhaupt mangelhast ausgeführt sei. Dies

Macht theils einen Neubru , thcils einen Umbau und Reparaturen noth -

wendig, welche mit 35,OM M . veranschlagt sind , von denen der Kreis

Baden 10,338 M . zu tragen hat . Der Kreisausschuß beantragte nun ,
' hn zu ermächtigen , zu Lasten des Krnsverbandes Baden ein Kapital

von 14,OM M . zur Deckung der auf den Grundstock verwendeten Aus¬

gaben oufzunehmen ; die Heimzahlung dieses Kapitals durch 2proc .

jährliche Amortisation inklusive ersparten Zinsen zu beschließen ; end -

kich die Aufnahme von 16,477 M . 62 Pf . in den Voranschlag von
^875/76 zu genehmigeu . — Diese Anträge gaben Veranlassung zu

längerer Debatte .
Die beantragten Positionen werden hierauf in summarischer Lbstim -

Muug mit großer Majorität angenommen .

Lei der Diskussion über den Vollzug deS Straßengesetzes stellt -

Lender den Antrag : „den Kreisansschuß zu beauftragen , eine

Abänderung des Straßengesetzes , soweit es die KrciS -

^
rbände herbeigezogen habe , bei Großh . Regierung zu befürworten " -

« wurde beschlossen, über diesen Antrag in Diskussion zu treten ;
" ächdem aber der Großh . RegierungSkommiffär erläutert hatte , daß

der Antrag in dieser Form nicht zulässig sei, sondern zunächst dahin

zu präcisiren sei, in welcher Richtung eine Abänderung beantragt
werde , und Abz . Lender hierauf den weiteren Antrag einbrachte , „daß
die Kreisverbände von der Beitrogspflicht zum Neubau der Land¬

straßen befreit werden sollten " — wurde derselbe mit allen gegen
7 Stimmen zur Diskussion abgclehnt .

Der ausgestellte Voranschlag pro 1875/76 wurde hierauf nach An¬

trag der Rechnungs -Prüfungskommission genehmigt . Die in Wegfall
kommenden 40 >0 Mark für die Pflege armer Kinder wurden für die

Land - -lrmeipfl :ge zur Disposition gestellt. ES bleiben nach dem Vor¬

anschlag zu decken 76,752 M . 91 Pf . Die Armensteuer -Kapitaliea

(88,402,470 st .) haben dann 29,377 M . 62 Pf . auszubringen , die ge¬

wöhnlichen KreiSsteuer -Kapitalien (78,998 .884 fl.) den Rest mit

47,375 Di . 29 Pf . Dies erfordert eine Umlage von 3 ' ,, Pf . von

IM fl. Steuerkapital auf die Kreis -Armensteuer -Kapitalien und von

6 Pf . von IM fl. auf die KreiSsteuer -Kapitalien . — Nachdem « ach die

Vorschlagslisten für Ernennung der Bezirksräthe geprüft und die Wah¬

len vollzogen worden waren , erklärte der Großh . KreiShauptmann
« ach Erledigung der Tagesordnung die Versammlung Nachmittag -

halb 2 Uhr für geschloffen. — Bei den Verhandlungen waren u . N .

der Oberbürgermeister . und Amtmann v» n Baden , sowie der Ober¬

amtmann von Achern als Zuhörer anwesend . Ein gemeinsames Mit¬

tagsmahl vereinigte schließlich die Mehrzahl der Versammelten im

GasthanS „ zum Stern " .

y Lörrach , 22 . Dez . Dienstag de» 28 . and Donnerstag den 30 . ds .

wird die berühmte Sängerin Frau Lucca am Basler Stadttheater

gastiren . Den Bewohnern deS Wiesenthals ist es möglich gemacht , der

Dienstag -Vorstellung bis zum Ende anzuwohnen , da ein Extrazug nach

Schluß der Oper bis nach Schopsheim abgehen wird . — Zu großem

Danke ist man von diesseits des Rheines dem Bcrwaltungsrath der

„Burgvogtei
' in Basel verpflichtet , indem derselbe in freund¬

nachbarlicher Rücksicht letzten Sonntag statt der üblichen zwei Concerte

ein großes Militärconcect in der Abendzeit veranstaltete , so daß wir Ba¬

dener der ganzen Aufführung anwohnen und nach dem Schluß mit

dem gewöhnlichen Zug in die Hcimath gelangen konnten . DaS Con -

cert , welches die Kapelle des in Kalmar liegenden bad. Regiments un¬

ter Leitung ihres Dirigenten Rohde gab , war sehr besucht und fand

daS Programm , sowie die Durchführung der einzelnen Nummern all -

seitigen Beifall . — Früher wurde ost geklagt , daß unser Reichsgeld in

Basel als »nterwerthig zu einem nicderern Kurse angenommen werde .

Das ist nun doch anders und man findet in den Verkaussläden

sowohl Klein - als Großbasel 's die bereitwilligste Abnahme unseres GoldeS

und Silbers zum vollen Kurse . Bei Ln -gvos -Käufen mag das anders

sxin , das wissen wir nicht . Eine sehr anerkennenswerlhe Neuerung

findet sich in dem trefflich gehaltenen „Hotel Schrieder "
, dem badischen

Bahnhof gegenüber , dessen Eigenthümer , Hr . Dürr , die Preise in

Franken - und Markwährung ausgedrückt (natürlich ganz

identisch ) hat , so daß der deutsche Gast der zeitraubenden Umrechnung

dadurch enthoben ist.

«Vermischte Nachrichten .
/P Metz , 21 . Nov . Im Lause des gestrigen Vormittags fand die

feierliche Eröffnung der neuerbauten Pferde - Eisenbahn statt .

An der Probesahrt nahm Hr . Oberregierungsrath v. Reitzenstein mit

einer Anzahl sonstiger Beamten und Vertreter des Handelsstandes
Theil . Auch Hr . Besanzon

'
Bürgermeister von Metz , nebst einigen

Gemeinderaths -Mitgliedern waren der an sie ergangenen Einladung

gefolgt . Die Probefahrt nahm unter lebhafter Betheiligung der Be¬

völkerung den günstigsten Verlauf . Nach beendigter Fahrt begaben

sich die Festtheilnehmer in Las Hotel de l 'EuroPe , wo denselben eia

Ehrentrunk offerirt wurde . Heute Vormittag wurde die Hahn dem

regelmäßigen Betrieb in der Weise übergeben , daß von Morgens 8

Uhr bis Abends 8 Uhr alle sieben Minuten ein Waggon vom Bahn¬

hof bis zu der etwa im Mittelpunkt der Stadt in der Nähe der Kathe¬
drale , Hauptwgche und Bürgermeisterei gelegenen Pallaststraße abgeht .

,
A u r B a y e r n , 20 . Dez . Heute hat in der Frohnveste zu Mün¬

chen die Hinrichtung des Raubmörders Steinbrechers Bati -

stella aus Italien mittelst des Fallbeiles stattgefunden . Derselbe

hatte in der Nacht vom LO.^ auf 21 . Dezember v . I . in Begleitung
des Ziegelarbeiters Manzocco aus Nimis in Italien , welcher Letzt- re

in der gegenwärtigen Schwurgerichts - Session als Gehilfe desselben zu

lebenslänglicher ZuchthauS - Strafe (statt der früher über ihn als Thä -

ter verhängten Todesstrafe ) verurtheill wurde , den Gütler Humpl v » n

Unterleithen ermordet , dessen Ehefrau in mörderischer Absichl
'
jammer -

voll zugerichtet . Die Frucht dieser Missethat war eine Beute von

Schmocksachen im Werthe von 35 fl. Die arme Frau , welche 43

Stiche erhalten hatte , blieb drei volle Tage allein in ihrer marter¬

vollen Lage ohne jegliche Hilf « liegen und konnte erst am vierten Tage

sich vor die Thüre schleppen und um Hilse ruten .

— Berlin , 20 . Dez . Uebermorgen vollendet der Historiker Leo¬

pold v . Ranke sein 80 . Lebensjahr , ist als , nur 17 Tage jünger als

Thomas Carlyle . Ranke , welcher später erst geadelt worden ist, gehört

unserer Universität nunmehr 50 Jahre an , nachdem er zuvor Ober¬

lehrer am Gymnasium zu Franksurt a . d . O . gewesen war . Seit 20

Jahren ist er „ Historiograph " deS preußischen Staates und seit acht
- Jahren Kanzler der Friedensklasse des Ordens pour Ie merits hür

Wissenschaft und Kunst als unmittelbarer Nachfolger Boeckh's , wel¬

cher diese Stelle allerdings nur vier Monate inne gehabt hat .

— Berlin . Die Zahl der Freiwilligen , Landwehrmäuner und

/ Veteranen der Befreiungskriege , von denen die große Mehr¬

zahl das achtzigste Jahr bereits überschritten hat , vermindert sich sehr

^ schnell. Mit Rücksicht auf diesen Umstand hat die Invaliden - und

Beteranen -Unterstützungsdeputation vorgeschlagen , das Maximum der

Unterstützung , welche die Stadt gewährt , von 51 aus 66 M . monatlich

zu erhöhen . Der Magistrat ist dem Antrag beigetrete » .

» Bäsel , 21 . Dez . Während hier noch vor einem Jahr die An¬

stellung eines Reforwiheologen , oder , wie man in Deutschland sagen
würde , eines „ProtestantenvereinlerS " als eine fast unmögliche Sache

angesehen wurde , ist trotzdem die Wahl des Pfarrers Alcherr unter

großer Sensation erfolgt . Ihm ist dann schon nach einem halben

Jahre an der Münsterpfarrei Zwingli Wirth gefolgt . Auch diesmal

hielt zurrst Jedermann einen solchen Ausfall der Wahl für unmöglich .

Eben nun hören wir , daß nun auch die Regierung aas diesem Wege

vorging und das thätigste Mitglied de - deutschen Protestantenvereins ,
den Licenziaten I )r . Paul Schmidt in Berlin , Redakteur der Prote¬

stant . Kirchenzeitung , zum ordentlichen Professor der Kirchen -

geschichte und Exegese berufen hat und daß derselbe seine Stellung

schon an Ostern amreten wird . Bekanntlich gehört auch der letztberufcne

Pros . v .- . Overbeck einer theoretisch fast noch radikaleren Richtung an ,
nur hat sich derselbe von jeher von jeder Gemeinschaft der praktischen

/ Bestrebungen liberaler Theologen zurückgehalten und sich mehr an die
/ aristokratischen Anschauungen und konservativen Lebenskrcise angeschlos -
! sen . Diese Neugestaltung unseres bis vor Kurzem von einer einzigen

theologischen Richtung unbeschränkt beherrschten Bösels macht in Basel
selbst großes Aussehen . Dazu kommt , daß die neue Richtung bereits
mit öffentlichen Vorträgen «in der Universitätsaula begonnen hat , welche
sehr zahlreich und eifrig besucht und viel besprochen werden . Außer
den Schweizer Rednern wird auch Dekan Zittel von Karlsruhe er¬
wartet . Den bisherigen Vorträgen von Obersthelser Zwingli Wirth
und Dekan 1>r . Meyer anS St . Gallen wird edle Msßhaltuug , reicher
Inhalt und große Klarheit und Wärme nachgerühmt .

Nachschrift

f Versailles , 22 . Dezbr . Nationalversammlung .
Naquet ( Radikaler ) hält die Aechtheit des Dokuments be-

treffend die Lage der Deportieren in Kalcdonien , wovon er
am Montag gesprochen und welches der Marineminister
gestern als falsch bezeichnete, aufrecht . Der Marineminister
versichert neuerdings die Unächtheit des Dokuments . Naquet
stellt darauf einen Jnterpellationsantrag . Die Nationalver¬
sammlung verschiebt die Interpellation auf 6 Monate . —
Der Botschafter am Berliner Hofe , Vicomte Gon taut
Biron wurde gestern von dem Marschall Mac Mahon
empfangen und wird morgen nach Berlin zurückkehren .

Hamburg , 16 . Dez . Das Hamburg -New -
'
Iorker Post -Dampf -

schiff „ Suevia " , Kapt . Franzen , ging , expcdirt durch Hrn . August
Bolten , William Miller 's Nachfolger , mit Post , Passagieren und

Ladung am 15. Dezember via/Havre nach New - Aork ab.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 23 ., die übrigen vvm 22 . Dez .)

Staatspapiere .

Preußen 4 ' /, ^ Obligationen 105 ' ,,
Baden 5 °/„ Obligationen 104 -/,

' 4' /-° /° . 102 ' ,,
» 40/o „ 95 '/,
. 3 ' /// , Oblig . v . 1842 91 ' ,.

Bayern 4 ' / >"/» Obligationen 101

„ 4 »,« , 93 ' ,,
Württemberg Obligat . 115 ' /,

. 4 ' ,2 °,o . 101 -/,
40^ ^ _

Nassau 4 °,g Obligationen 94 ' ,g
Gr . Hessen 4 °,, Obligatio » . 100 ' /,
Oest . 5 «,o Silberrente

Zins 4 ' ,,65 -,,
, S ->,« Papierrente

ZMS 4 -,, °,. 61 - ,,

Luxem - 4 °,. Obi . i .Fr . L2Br . —
bürg 4 »,o . i .Thl ^ 105kr . —

Rußland S°,,Obiigat .v . 1S70
-c ä 12 . —

. 5°,g do . von 1871 99 ' ,.

. do . von 1872 —
Schweden 4 ' /, °,o do . i. Thlr . 97 -,.
Schweiz 4 >/, --,„Bern .Sttsobl . 97
R .»Amerika 6 --,„ Bonds

L88Srv . 18 « S -
, 6 -- 0 dto 1885r

von 4863 99' ,.
. 5 °/o dto . 1905r

»- 1864) 100 '/,
8«/, Spanische 17 -,,
Bolle französ . Rente —

Aktie « und Prioritäten .

Badische « an » 104
Franks . Bankoeri » —
Deutsche VereinSbank 70

^ armstadter Bank H ?' /»
Oesterr . National - ««» 803
Württemberg . Vcremsbmck 95
Oesterr . Kredit -Aktie» 176
MittchentschKreditbank —
Rheinische Kreditbank —
Basler Bankverein 85' ,,
Brüsseler Bank -
Berliner Bankverein 68' ,,
Stuttgarter Bank —
Deutsche Cffekterrbaick 107 ' /,
Ostr -deutsche Bank 87' ,,
4 ' ,, 0/0 bayr . Ostb . ä 200 fl. 114 -,,
4 ' ,r »,s vWz .Maxbahn SOOfl. 1 l 5
4»/o Hess, Ludwigsbahn 97
3 ' ,, °,o Oberhess . Eisnb .35Sfl . 73

öftr . Frz .Staatsb . 266 ' ,,
S ->,„ „ Süd -Lombard . 99 ' /,
5 °,, „ Nordwestb . -A . 1LS - ,,
5 °,nElisab .Eif «b. LLOOfl . 149
Sff ^ kud.-Eisenb . 2 . G . LOOfl. 112
b ' /^ hhm .Wchb .-» . SOOfl. 168 ' ,,
SffvFlSÄof -Msendatzn 138>/,
« aliKer 180 - ,

S' /,MLHr .Sr«n»b.-Pr . i. S . —
S«/vBöhm .Westb.-Pr . i. Gilb . —
5 «,,EIisab .B .-Pr .i.S . I . Em . 81
Sss, dto , LEm . —
8' ,, dto. steuerst. neue , 80 ' ,,
S°,g do. (Neumarkt-Ried) 80 ' /.
5*,„Donau -Dra « 60 ' ,»
S °/«Frz .-Jos . -Prior . 84
5 ' ,gKronpr .Rud .-Pr .v .67,68 —
5 "/^Kronpr .Rud . -Pr . v . 1869 73 ' ,.
5 ^ üstr .Nrdtvstl> P .i.S . 83- ,,
8 ' /, . . Int . L . «7
Borarlberger —
8 ' ,gUngar .Ostb .-Prior . i.S . —
8 ' ,,Ungar . Nordostb .-Prior . 61 ' ,,
8«,«Ungar .-Galiz . 62 ' /,
Ungar . Eis .-Bnl . —
8-,,östr .Süd -Lomb .-Pr .i .Fr . 80 - ,»
S' /oöstr .Süd -Lomb.-Pr . 47' /,
5 ' ,,österr .Staatsb .-Pr . 97 -/,
3°/oösterr .Staatsb .-Pr . 63 -,,
S-,,Livorn .Vr .,llt . 0 , v » o , 40 ' /,
8' ,, ^Rheinisch« Hopothäken -

bank -Pfanibnest 101 ' , ,

Sss, Pacific Censtal 89 ' »
««,« South Missmut 50

AnlehenSloofe «nd Prämienanleihe »

tzotu -Mndeuer 100 -Tharer -
Loose 108

Bayr . 4 -" „ Prämien -Anl . 122 ' ,,
Badische 4 », , dto . 120 ' ,,

. 35 -fl . -Loose . . 140 .40
Braunschw . LO-THIr .-Loose 83
Großh . Hessische 50 -fl. -Loose —

, . 2S -fl . - .
LnSbach -Sunzenhaus . Loose 24 .—

Oestr .4«,»250flLossev .1884 108 ' ,.
, S' /gSOOfl .- . V.1SS0 114' /.
. 1A >-sl. -Loose v 1664 295 .60

Ungar . Staatsioose 100 fl. 170 .—
Raab -Grazer M >Thlr .-Loos« 80 ' , .
Schwedische lO -Thlr . -Loose 46 .50
Finnläckrer 1ü -Thlr .-8oost 41 .40
Meininger 7 -fl.-Loose 20 .10
3 «,„ Okdeaburger40 -Lpr ^ L. 113 ' ,.

Wechselkurse , Tsld und Silber .

LondonIVPfd .St . 3»,, 203 .20
Parts IVG Frcs . 4°,« 81 -
WienlOOflwstr .W. 5 »,, 177 .50

HollSnd .10 -fl .-St . M . 16 .65
Ducaten . . . . . 9.48 — 53
SV-FranrS -Lt . . 16.18- 22
Engl . Sovereigns . 20 .28 — 33
Russische Imperial . 16.65 - 70
Dollars in Gold , 4 .16 - 19
Dollarcoupon .

: festest .

Disconto . . . US . 5

Preuß .Friedrichsd
'or Mk . —

Pistole « . . . . . 16 .40

Tendenz

Berliner Börse. 23 . Dez. Kreditaktie« 351.50 , EtaatSbahu
533 .— , Lombarde » 197 .— , Disc . Lommandit 131 .50 . Tendenz : fest.

Wiener Börse. 23 . Dez. Kreditaktie« 206.10 , Lombarden
112 .85 , Staatsbahn — .— , Anglobank 94 .50 , Unionbank — .— , Na -

pokeonSd ' ar 8 .76 . Tendenz : fest .
New -Nvrk , 23 . Dez. » vid ( Schlußk»rS) 113»/, .

Ä -riiere Handeisnscürichten in der Uetlnoe Leu - 1l.

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in KarlSrnhe .

roßherzogl . HofLheater .
Sonntag , 26 . Dez . 20 . Vorstellung außer Abonne¬

ment. Dornröschen , romantische Oper in einem Vorspiel
und 3 Akten, von Langer. Anfang 6 Uhr.



amerikaniischer . deutscher und französischer Fabrikate , der beste » Systeme , ^
Familie und Gewerbetreibende , mehrjährige Garantie , billige Preise, Zahlungs¬
erleichterung .

Rparaturen prompt und billig .
Nähmaschiuenfabrik u«d Handlung

Heidelberg , Karlsruhe , Straßburg ,
Dreikönigstraße 25. Langestraße 132. Nußbaumgafse I.

Jllustrirte Preiscourawr gratis ._ X. 401 . S.
X .4Ö7 . 6 . Larlsinirs .

Lu ^ eikuLktitMkklienli «!»
empüslilt

vv,i I D' i '.
I 'elsäriOttspladu 12 , Lrbprill -sustrssso.

i/t » » » F L7F« «» r»r^ -
öie

Rcichs-Eijeilbahllcu in Eljaß -LolhriiMii .
L.475 . J . Die Ausführung der Bauarbeiter, , incl. Material - Lieferung zur Her-

« elluna des Bahnkörper » innerhalb des Loose» IV der Lisenbahnlinie von Mlltzig
» ach Rotha « von Kilometer 17,9 -1- 93 biS Kilometer 23,04 -80 , veranschlagt zu
Mark 477,012 . 04 Pf . soll in öffentlicher Submission verdungen werden.

Die SubmisstonSbedingungen und Kostenanschläge , wovon aus Ersuchen Ab -

drücke abgegeben werden , sind mit den Plänen in unfern , Eentralbüreau für Neu¬
bauten , Steinstraße Nr . 10 hier , an den Wochentagen von 9 bi» 1 Uhr einzusehen.
Die Offerten sind versiegelt und mit der Aufschrift : „ ,

» Offerte auf BaulooS IV der Bahn von Mutzig nach Roth an "

bis spätesten- zu dem auf 5. Ja»«« 187« , Bormitt -sts 11 Uhr , im bezeichneten
Vüreau anberanmten Termine , in welchem die bi- dahin eingegavgenen Ostertrn in

Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden , portofrei einznsenden.
Später eingehende , oder nicht bedingungSgemäße Offerten haben auf Berücksichtigung
keinen Anspruch. Submittenten , welche für uns noch keine Bauten auSgeführt haben,
wollen ihre Qualifikation vor dem Termine Nachweisen .

Ttratzbupg, den 10 . Dezember 1875 (13/XI I)
Kaiserliche General -Virektion

der Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen,_

ReiHS -Eijeubiihucil iu Elsaß - Lothringen.
Die Lieferung «ud Aufstellung vo« IS Stiick Wafferkrahnen , für

die Wasierstatiorien za Luxemburg. Sablvn , Drufenheim , Rieding bei Saarburg , Re-

iuilly und Lauierbnrg soll im Wege der öffentlichen Submission verdungen werden,
und sind die hierfür maßgebenden Lieferungsbedingungen nebst Zeichnungen unter
Einsendung der Topialien von 1 Mark von dem Unterzeichneten poriosre, einznfordern .

Die Eröffnung der Offerte« findet im Geschäftszimmer des Unterzeichneten
— Steinstraße Nr . 28

am 3. Januar 1876 , Bormittags 1« Uhr,
statt. - (26/XII )

' X.589 . 1 .
Straßburg , den 21 . Dezember 1875.

Der com. Ober-Maschiueumeister . VoHivoar ._
HolzversteiKerung

Oderförsteici Hagenau - West.
Am Dieustag de « 4 . Januar k. I - , Vormittags s Uhr , werden in

dem KanftzanS - Saale hierselbft folgende Nutz - und Brennhölze r öffentlich
gegen ZahlungSauSstand versteigert werden , und zwar an» den Distrikten : Zellach ,
Sandlach , Howarth , Mägfiub nnd Oderstritten :

Stamm- und Nutzholz .
16 Stück Eichen-Stämme , 1 Rn »r . Lichen- Schichtnutzholz, 1 Birken- Stamm , 1S75
Stück Kiefern -Stämme, unter letzteren viele starke und extrastarke Stämme .

L . Brennholz .
Scheite

Eichen . 162 Rm .
Weichholz . 289 „
Kiefern . 1003 „
Roth und Weißbuchen . 6

Knüppel . Siockholz. Reiser I . Kl. Wellen.
115 Rm . 2 Rm . 3 Rm . 1750 Stück.
162 „ - „ 1 , 3640 „
481 „ 331 - „ 1S0K0

Die B -rkaufSbedirrgungen werden beim
"
Beginn de» Termins bekannt gemacht

werten . Die Lokalforstbeaouen geben auf Verlangen näbere Auskunft an Ort und
Stelle . Spezielle Verzeichnisse obiger Hölzer (Lküeüss) können vom 20 . d . Mi » , ab
auf meinem Burean in Emvfang genommen oder per Post von mir bezogen werden

Hagenau , den 12 . Dezember 1875 .
Der Kaiserliche Oberförster .

X.514 . 2 . Mielitz .

kustei ». «tev
<vi»S» r»v . tFetii'sueli
cjss M unä kl «

von VLVtzUlLL ., Xpotkölcör iLissss der pariser msäirin Sokuje . - 2n botLommen
in üNsn grossssren ^ potkslLeo. — kür ALvr bei

» « i°, m I r »» r,kurt »/I,
Preis 1 große Schabte ! 3 Mark,

»»« Id« bei Ä « « A »« i».
1 kleine Schachtel 2 Mark. In Lr « »»k^ -

X.593,1.

T.488 . 3. Karlsruhe

Geometer gesucht
In Folge Rücktrittes deS bisherigen

städtischen Geometers «st dessen Stelle bis
1 . März 1876 rien zu besetzen .

Der jährliche Geholt ist aus 2750 Mark
festgesetzt.

Geprüfte Geometer, welche nm die Stelle
sich zu bewerben beabsichtigen , wolle « ihre
Bewerbungen unter Beigabe von PrüsuvgS -
Atiestea nnd sonstigen aus bisherige Be¬
schäftigung sich beziehenden Ausweisen bis
spätestens 15. Januar 1876 mrS zukommen
lassen .

Karlsruhe , den 10. Dezember 1875.
Der Stadtrath der Refidenzstadi Karlsruhe .

Lauter .
— __ _ H RoyS .

Aonstmzer Zeitung,
redigirt von vr . Ferdinand Vissing ,
Druck und Verlag von Otto Ammon .
Täglich Smal erscheinend . Preis 2 M .
50 Pf . Vierteljahr! , einschließlich Postauf -
schlag .

Unter Wahrung vollster Unabhängigkeit
vertritt die Sonstanzer Zeitung rm Großen
» nd Ganzen die Politik der nationallibera -
le« Partei . Sie ist eine der beliebtesten
Zeitungen Badens

Bestellungen werden von allen Post,
anstalten angenommen

Für Inserate ist die Sonstanzer
Zeitung bei ihrer großen Verbreitung
im badischen Oberland (3200 Exemplare)
vorzüglich geeignet . Preis die Petit -
zeile 15 Ps . , bei größeren Aufträgen
Rabatt . X511 . 2.- '

X.596,1 . L « V.
Am Stephan s - Tage Nachmittags

3 Uhr findet in den Räumen der hiesigen
Loge eine Lhristdeschernrig armer Kinder
statt , wozu sowohl sämmtliche Mitglieder
als auch alle hier und in der Umgegend

l wohnenden Mitglieder auswärtiger Loge«
mit ihren Familienangehörigen (Kinder in -

! begriffen) hiermit freiindlichst ein geladen
! werden.

T.590 . 1. Heidelberg .^

»zeige
Mit einem Transport

eleganter Englischer und Ostpreußischer
Reitpferde anzekomme» zeige ich hier
mit ergebenst an.

Heidelberg, im Dezember 1875.
Marstallstraße 9.

Wilhelm Wolff .

1L91 . Metz .

Bekanntmachung .
Da » Amt eine » Wiesen» aumeisterS für

die Kreise Saargemünd und Forbach mit
dem Amtssitze in Saargemünd ist ander¬
weitig zu besetzen.

Mit der bezüglichen Stelle ist eine Re¬
muneration von monatlich M . 100 und
eine Bureau - und Reisekosten - Entschädi¬
gung von monatlich M . 90 verbanden.

Außerdem wird be» Dienstreisen noch der
wirkliche Baarauswand für Post - und
Eisenbahnfahrten vergütet.

Oualistzirte Bewerber wollen ihre Ge¬
suche unter Beifügung ihrer Zeugmffe bi-
zum 1. März 1876 mrr einreichen.

Metz, den 17. Dezember 1875.
Der Präsident von Lothringen:

I . B.
Freiherr von Reitzeusteiu ,

Obcr -RegiermrgSroth._
L.595 . Oberhausen .

Pappelstämme- Ver¬
steigerung.

Am Mittwoch den 29. b . Mt ».,
Vormittags 9 Uhr, läßt die GemeiudeOber -
Haufen

131 Stück zu Boden liegende Pappel -
stämwe

aus der HiebSfläche öffentlich versteigern.
Die Zusammenkunft ist bei der Wag-

häuSler Kirche .
Oderhausen , den 22 Dezember 1875.

Bürgermeisteramt .
Rothenberger .

vät . Blatiner .'

T.597 . 1 . Karlsruhe .

Pferde-Verstei-
aerunq .

Künftigen Dienstag - den
28 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , wird rm
Großh . Marstall

eive ältere, mittelgroße , rotbbraune
Slule , gute- , frommes Wagen¬
pferd,

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert,
wozu wir die Liebbabereinladen.

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1875.
Großh . Marstall -Berwaltung ,

Bürgerliche Rechtspflege.
Oefferttliche Aufforderungen.

I .230. Nv. 33,458 . Fr ei bürg . Die
Kaplanerpfründe in Breiinau besitzt seit
unfürdcnklicher Zeit auf der Gemarkung
Breitnau 3 Morgen Wiesen im Hiuterdors,
gegen Westen, Norden und Osten umgeben
von dem Gute deS BogtSjockelisbaucr
Andreas Steyert , im Süden angrenzend an
den Weiher de» obern Müller » Kourad
Waldvogel , an das Gut deS Spiegelhalter¬
bauer Wilhelm Kienzlcr und da» Gut de»
DürrevbarthliSbauer Mathias Zähringer
und verweigert daS OriSgericht wegenMan¬
gels einer EcwerbSurkunde den Eintrag
«nd die Gewähr des EigenthumS auf den
Namen der Besitzerin zum Grundbuche.

Diejenigen , welche dingliche Rechte , lehen¬
herrliche oder fideikommrssansche Ansprüche
an diese» Grundstück haben, werden anfge-
sordert, solche

innerhalb 6 Wochen
anher geltend zu machen , widrigenfalls
solche verloren gehen .

Freibnrg , den 17. Dezember 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

MorS .
A .228 . Nr . 9913 . Staufen . Sofia

Schwab , Ehefrau de» Johann Baptist
Kaiser in Altkirch , Luise Schwab , ledig ,
in HeiterSheim, Theresia Schwab , Ehe¬
frau der Peter Huxeliu Amerika, Andrea»
Schwab , Kutscher, und Josef Schwab ,
Zimmermann in HeiierSheiw , besitzen auf
Ableben der Josef Schwab Ehefra» , Eli -
sabeiha, geb . Brendle , von Heitersheiw
auf dortiger Gemarkung folgende Liegen¬
schaften :

9 Ar Acker hinter Bannwarthea , beider¬
seits neben Sebastian Brendle Erben ;

9 Ar Acker auf der Harb beim Gristhei-
mer Kreuz , neben Luise Schwab «nd Au-
gust Hasensorther ;

9 Ar Acker auf der Hart» am Hardweg,
neben Josef Anton Litfchgi und Alois
Scheyle ;

6 Ar 75 Meter Matten aus den Kreuz-
matten , neben Josef Schwab und Jakob
Hiß ;

9 Ar Matten allda, neben Josef Hiß und
WSfferungSzraben ;

6 Ar 75Meler Acker in dem Käser, neben
Jakob Mayer und Anwander ;

3 Ar 37 Meier Acker allda , neben Josef
Walz und Wendelin Depeiri «.

Wegen mangelnder ErwerbSurkunden
verweigert dar OriSgericht den Eintrag »nd
die Gewähr zum Grundbuch .

ES werden deßhalb alle Diejenigen, welche
an genannten Liegenschaften dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder stdeikomwiffarische An¬
sprüche zu haben glauben , ausgesvrdert,
solche

innerhalb zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen» diese
Rechte den Eingang - genannten gegenüber
für erloschen erklärt würden.

Staufen , den 15. Dezember 1875.
Großh . bod. Amtsgericht.

Zentner .
Jbert,Akt .

Y. 225 , Nr . 10.548 . Triberg . Aus
Antrag der Josef FleigS Eheleute von
Kath. Therrrrenbronn werden olle Diejenigen,
welche an folgenden Liegenschaften :

Ein Taglöhnerhütlein ans dem Lan¬
genberg, Gemarkung Kath. Lhenneu -
bronn . bestehend in einem einstöcki¬
gen Wohnhause mit Scheuer und
Stallung , unter einem Dache; ferner

2 Ruthen Garten , 1 Morgen Acker,
2 Morgen Wiesen, 1 Morgen Reuth -
f ' w rrrr> ' - Morgen Wald, zwischen
Jalon Obcrgfell Wittwe und Gabrie
Stortz gelegen —

in den Grund - «nd Psandbüchern nicht ein¬
getragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche Rechte , oder lehenrechtlichc oder fidei -
kommiffarische Ansprüche haben, «der zu
haben glauben , ausgesordcrt, solche

binnen 2 Monute «
anher gelten zu machen , ansonst solche de»
Aufsorderndeu gegenüber sür verloren wür¬
den erklärt werden.

Triberg . den 10. Dezember 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
D.267 . Nr . 10,398. Ettlingen . Lo¬

renz Hag mann Ehefrau , Luitgarde, ged.
Reichert , von Neuburgweier behauptet,
aus der Gemarkung Mörsch daS Grundstück
Lagerbuch Nr . 2743 : 14 Ar 23 Met. Acker,
in der Gewann Streitheck , neben Johann
Deck IV . und Sebastian Ball , zu besitzen,
besten Gewährung derGemeiaderath Mörsch
Mangels Erwerbsnrkundt verweigert.

ES werden deßhalb alle Diejenigen, welche
an dieses Grundstück dingliche Rechte, lehen-
rechtliche oder stdeikommrffarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben , ausgefordert,
solche binnen

zwei Monaten
dahier geltend zu mache», widrigenfalls diese
Rechte dem neuen Erwerber gegenüber ver¬
loren gehen .

Etilingen , den 15. Dezember 1875.
Großh . bad . AwtSgericht.

Lederte .
Y .201 . Nr . 9314 . Staufen .

In Sachen
Max Gackert Ehefrau , Bar¬
bara Oswald von HeiterS-
hcim

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klag« betr.
Nachdem ans die diesseitige Aufforderung

vom 22. Sept . 1875 , Nr . 7688 , innerhalb »er
anveraomten Frist keine lehenrechiliche oder
fideikommiffarische Ansprüche oder dingliche
Rechte an die dort bezeichneten Liegenschaf¬
ten geltend gemacht worden sind , so wer¬
den die Aufgeforderten der Max Gucker »
Ehefrau Barbara Oswald von Heiterr¬
heim gegenüber jener Ansprüche für verlu¬
stig erklärt.

Staufen , den 13. Dezember 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Berichtig»»-.

Y-263. Nr . 9986 . Staufen . In
unserm AnSschrerbea vom 13. Dezember
1875 soll eS anstatt : „ die diesseitige Auffor¬
derung vom 24. Septemberd . J ., Nr . 7889, "
heißen: die diesseitige Aufforderung vom
30 . September 1875, Nr . 7889

Staufen , den 18 . Dezember 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
BermÄgeASadfoadttaag « .

D.280. R.Nr . 14.706. Konstanz .
Die Ehefrau de» H. Anton Maier von
Laubegg,Katharina , geb. Bacher , hat gegen
ihren Ehemann eine BermögenSabsonde-
ruugS-Klage erhoben. Zur mündlichen Ber -
Handlung ist Tagfahrt auf
Donnerstagden 27. Januar 1876,

Vormittag » 8>/ , Uhr ,
anberauwt ; was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 17 . Dezember 1875.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Livilkawmer II .
Rieder .

S ch a a f f.
D.279. Nr . 14,721/22 . Konstanz .

I « Sachen der Ehefrau deS Rafael Schid -
lcr , Theresia , zed. Niederer , in Kon-
stanz gegen ihren Ehemann , Vermögen»-
absonderung betreffend, wurde durch Urtheil
vom Heutigen die Klägerin sür berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern ; waS zur Kenut-
nißnahme der Gläubiger bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 13 . Dezember 1875 .
Großh . bad . Kreis- »nd Hosgericht .

Livilkammer I
Schneider .

Sch aas f.
Berschollenheitsvcrfahren. «

Y .283 . Vr. 27 838 . Bruchsal .
Die Abwesenheit- Pflegschaft de»
Engelbert Haas von MingolS -
heim bcir.

Beschluß .
ES wurde beantrag «, den Engelbert HaaS

von MingolSheim , welcher im Jahr 1858
nach Amerika auSwanderte und von sich seit
mehr olS 10 Jahren keine Nachricht mehr
gegeben hat, sür verschollen zu erklären.

Fall » nicht binnen Jahresfrist
Engelbert Haa » Nachricht von sich anher
sendet , wird derselbe für verschollen erklärt
und werden seine muthmaßlichen Erben in
de» fürsorglichen Besitz seine - Vermögens
gesetzt,

Bruchsal , den 18 Dezember 1875.
Großh . lad . Amtsgericht.

E . ». Stockhorn .
'

Aug. Schneider .
Lldp«rl«d»»gr».

V -286. Haslach . Zur Berlaffeuschast
der Mathias K oh mann Wmwe , Maria
Anna , geb. Hermann , in Haslach find
deren eheliche Kinder Mathias und Josefa
Kohmann , Beide in Amerika , krast Ge¬
setzes mitberufen , und werden dieselben hie-
mit aufgesordert, sich

binnen drei Monaten
persönlich oder durch einen notariell Bevoll¬
mächtigten zu den TherlmigSverhandlungea
zu melden , widrigenfalls ihre Erbanrheile
Demjenigen zugelheilt würden , welchen sie
zukämen , wenn die Vorgeladenen znr Zeit
de» ErbanfallS nicht mehr am L-ben gewe -

Heute
unter .

Frey

seo wären .
HaSlach . den 18. Dezember 1375

Der Großh . Notar
A. Wiser .

N-S68. Krautheim . Georg Am«. *-
Wa 1er vonOberwittüadt , der in Amertt ?
un ' e 'annt wo . mit Tod abqeganaen r^ !
soll , ist zur Erbschaft seine , verstorben̂
Bruder » Mathias Wacker , ledig ^ °
Oberwitlstadt berufen und wird zu

'
beste» "

TheilungSverhandlungen mit d-m Ansüöe» «
öffentlich vorgelsden, daß, wenn er ft » "

j,
innerhalb dreiMonateu

nicht dahier meldet , sei« Erbtheil Deinem.
'

gen zugetheilt werde« wird , welchen solch« '
zukäme, wenn der Borgeladeoe z»r Z. i»^
ErbanfallS gar nicht mehr am Leben gewese»wäre .

Krautheiw , den 18. Dezember 1875
Der Grvßh . Notar
I . M e i x u e r.

HrwdelSregister -LtutrLgr .
Y .253 . Nr . 7104 . Waldkirch Die

Führung der Handelsregister betr.
Unterm Heutigen wurde unter O .Z. zg

zum GesellschaflSregistereingetragen : Die
offene Handelsgesellschaft „ Sperser ch
Wemmer , Leimsiederei in Kollnan." Die
Gesellschastbeginntmildem 1 . Januar 1876

Die Gesellschaftersind : Friedrich Speiser
Maurer in Kollnan , und Karl Friedrich
Wemmer , Kaufmann iu Waldkirch. Jeder
einzelne Gesellschafterhat da» Recht, ollei,
für die Gesellschaft durch Unterschrift z,
zeichnen ; Wechsel jeder Art müssen von bei- -
den Gesellschaftern unterzeichnet werden ;
auch dürfen Geldaafnahmen für die Gesell-
schaft nur im beiderseitigenEinverßändniffe
und unter beiderseitigerUnterschrift erfolg» .

Friedrich Sp erser «st Witiwer . In de»
zwischen Karl Friedrich Wrmmer und '"
seiner Ehefrau Marie,geb . Schindler . «u-
tcrm 23 . Mai 1870 abgeschlossenen Ehe »« . ,
trag wurde bedangen, daß da» gegenwärtige
und künftige, bewegliche und unbewegliche

'
Vermögen mit den daraus hastenden Schul¬
denvon der Gemeinschasr auSges chloffen wird .
mit Ausnahme von 50 fl , welche jeder The»
in die Gemeinschaft einwirft .

Waldkirch, den 16 . Dezember 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

SPeri
Y .264. Nr . 13,398. Baden ,

wurde in da» GesellschaftSregister
O .Z . 33 eingetragen :

Die Gesellschaft August
L Lie . in Baden ist seit 6 . Dezember !«
d . I . aufgelöst . §

Baden , den 17. Dezember 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
A .302 . Nr . 25.566 . Offenburg . -

Unter O .Z . 49 des GesellschsstSregisterth
wurde heute eingetragen die HandelSgescll- ? '

schast : „ Gebrüder Baiser in Diersburg ' ,^
Ellenwaarengeschäst, Spezerei , und Eisen- -
Handel . Gesellschafterfind Karl und Siwouj
Balser von Diersburg . Jeder von ihn«
vertritt die Gesellschaft selbständig. Ehever-A
trag deS Karl Baiser vom 30. November
1870 mit Frida Frank , woruach jederj
Theil 20 fl. in die eheliche Gütergemein¬
schaft einwirst , alle » übrige Vermögen je- ^
doch davon ausgeschlossen wird . Simon '

Balfer ist mit Mina Palm von Grötzin-
'

gen verheirathet. Der zwischen diesen uu- j
term 4. Mai 1875 errichtete Ehevertrag ent¬
hält die gleichen rechtliche « Bestimmung» ^
für die ehelichen Güterverhältniffe , nur
werfen hier dre Brautleute je 50 fl. in die i
Gemeinschaft ein.

Offenbnrg , den 2 l . Dezember 1875.
Großh . bad , Amtsgericht.

S a » r .
Wolper .

D282 . Nr . 42,035 . Heidejberg .
Umer O Z - 310 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Firma Hermann Schwarz iu
Wieblingen. Inhaber ist Kausman »
Hermann Schwaz dort , verheirathet
ohne Ehevertrag mit Wilhelmirie, >e-
bornen Frank , von Wieblingen.

Heidelberg, den 22 . Dezember 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
Hönninger , A. j.

Berm . Bekanntmachungen . >
r,592 . Nr . 712/17 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Da » seither provisorisch verwaltete Be- '

zirkS - Rabbinat Bruchsal soll nunmehr defi¬
nitiv besetzt werdrn.

Mit demselben ist ein fester jährlicher Ge-
halt von Zwölshundert Mark und
freie Wohnung nebst ungefähr Zwils -

huaderi Mark betragenden Bezüge»
au» Stiftungen und Nebengefällen verbau -
den , LewcrbungSgesuche find binnen
6 Wochen unter Vorlage der erforder- ^
lichen Zeugniffe anher ervzureichen. ^

Karlsruhe , den A>. Dezember 1875.
Großh , Oberrath der Jsraelrren . 1

Der Ministerial -Eowmiffär .
I o o S .

Millstätter .
L S29 . 2. Nr . 7766 . MoSbach .

Gehilfenstelle. ,
Die diesseitige I ! te Gehilfevstelle w«

einem Gehalte von .1028 Mark 57 Pt - It»
bi» 1 . April 1876 wieder durch einen« am«'

ral -Assistenten oder Konz eigehilfeu befttz«

werden. Die Bewerber wollen sich baidM
mit ihre« Eingaben nnd Zeugarffm anyer
wenden.

MoSbach, den 10. Dezember 18t5 .
Großh . Obereiunehwerei .

(Mit «irrer Beilage.'

Druck uud Berlug der <8 . Brauu ' schea Hvfbuchdruckere.i.
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